
Zeitschrift: Nidwaldner Kalender

Herausgeber: Nidwaldner Kalender

Band: 97 (1956)

Rubrik: Wie das Kreuzworträtsel entstand ; Wissen sie schon...

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 26.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 86 —

Wie das Kreuzworträtsel entstand

Der Chefredakteur der großen englischen
Zeitung in Kapstadt erhielt eines Tages einen Brief
aus dem Gefängnis. Was hatte der Häftling aus
der Zelle Nr. 732 wohl zu berichten?

Aus dem Brief flatterte ein Zettel mit
Quadraten und Buchstaben bedeckt. Im Brief hieß es:
«Ich habe ein neues Rätselspiel ausgedacht, ein
Worträtsel. Eigentlich ein Kreuzworträtsel, so
könnte man es nennen. Vielleicht finden Ihre Leser

Gefallen daran.»
Der Chefredakteur lächelte und steckte den

Zettel in die Tasche. Abends hatte er ein paar
Freunde zu Besuch. Da fiel ihm das Rätsel ein,
und er zog es aus der Tasche: «Hat mir so ein
Verrückter aus dem Gefängnis geschickt. Paßt
mal auf: kennt jemand einen Fluß in Afrika, der
mit G beginnt?»

Eine Stunde lang saßen vier ernste Männer
um ein Blatt Papier, um das erste Kreuzworträtsel

der Welt, und hatten heiße Köpfe vor lauter
Eifer.

Als sie es endlich gelöst hatten, freuten sie sich
wie Kinder. «Hast du nicht mehr Rätsel von dieser

Sorte», bestürmten sie den Chefredakteur.
Am nächsten Tag fuhr der Zeitungschef zum

Gefängnis und bald stand vor ihm der Mann
aus der Zelle Nr. 732. Victor Orville war ein
reicher Landbesitzer in England gewesen. Bei der
nächtlichen Heimfahrt von einer Geburtstagsfeier
in der Gegend von Oxford fuhr er, angetrunken,
seinen Wagen gegen einen Baum. Seine Frau war
sofort tot. Das Gericht schickte den Fahrer auf
fünf Jahre ins Gefängnis, die er auf seinen
Wunsch hin in Kapstadt absitzen durfte. Da ihn

die Langeweile quälte, dachte er sich ein Spiel
aus. Mit Hilfe eines alten Lexikons erfand er
Denkaufgaben, wie sie bisher unbekannt waren.
Der Wärter schüttelte bedenklich den Kopf, wie
er in der Zelle die Quadrate fand. «Wohl
verrückt geworden? Was sollen denn diese Balken
und Buchstaben? Das muß ich dem Arzt melden.»

Orville erklärte dem Arzt sein neues Worträtsel,

und dieser war begeistert: «Die meisten
Menschen draußen haben nicht weniger Langeweile

als Sie. Versuchen Sie Ihr Glück damit.
Man müßte das einer Zeitung anbieten.»

Und so war es geschehen. Der Chefredakteur
hatte nicht nur ein neues Rätselspiel, er hatte
auch eine aufregende Geschichte gefunden, die
bald durch die Zeitungen der Welt ging. Und alle

verlangten sie Kreuzworträtsel aus dem
Gefängnis in Kapstadt. Orville hatte Tag und Nacht
zu tun, er verdiente Geld und wieder Geld, man
bot ihm die höchsten Summen. Manche Zeitungen

verdoppelten mit dem neuen Spiel ihre
Auflagen.

Als der Häftling später für immer seine Zelle
verließ, hatte er auf seinem Konto das
Riesenvermögen von 2 Millionen Pfund gleich 40
Millionen Franken. Kaum ein anderer Erfinder hat
soviel Geld gescheffelt wie er.

Auch nach seiner Entlassung blieb Orville in
Kapstadt, menschenscheu und einsam. Er lebte
mit einer Haushälterin in einer abgelegenen Villa
und machte nichts als Kreuzworträtsel. Auf
seinem Grabstein in Kapstadt steht sein Name und
daneben eingeritzt eines seiner Rätsel in —
Kreuzform. Sein ganzes Vermögen hinterließ er
seiner alten Haushälterin.

Wissen Sie schon

daß eine alte Eiche zwei Millionen Blätter,

eine Tanne 10 Millionen Nadeln haben
kann?

daß ein Kubikmeter Wasser des
Atlantischen Ozeans 14 kg Salz enthält?

daß für einen einzigen Seidenstrumpf ein
240 Kilometer langer Faden benötigt wird?

daß es etwa 1500 verschiedene Kartoffelsorten

gibt, die alle verschiedene Namen haben?

daß eine normale Armbanduhr während
eines Jahres ungefähr 157 680 000 mal tickt?

daß der beste Läufer unter den Tieren der
Strauß ist, der 33 Meter in der Sekunde zurücklegen

kann? Ihm folgt die Gazelle, die eine
Geschwindigkeit von 27 Metern in der Sekunde
erreicht.

daß ganz Australien nicht so viel Einwohner
hat wie die Stadt London? Im Jahre 1952

wurden in Australien 6 345 700 Einwohner
gezählt, während London eine Bevölkerung von
7 234 000 Menschen aufwies.

daß die meisten Erdbeben sich zur Zeit des
Vollmondes ereignen?

daß Amerika der waldreichste Erdteil ist?
35 Prozent seines Bodens sind mit Wald bewachsen;

dann kommt Asien mit 27 Prozent und dann
erst Europa mit 17,5 Prozent Wald.

daß ein Tausendfüßler etwa 280 Beine hat?

daß auch heute noch in den USA allein
durch Insektenfraß alljährlich eine Menge Weizen

vernichtet wird, die zur Ernährung von 16

Millionen Menschen ausreichen würde?
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^Vie clas Kreuzworträtsel entstand

Der Dbelrednkteur der groken engliscben Zei-
tung in Knpstndt erkielt eines Ilnges einen Lriel
nus dem Delângnis, ^Vns bntte der llâktling nus
der Zelle lVr, 732 wokl ?u berichten?

T^us dem Lriel klntterte ein Zettel mit Zun-
drnten und Lucbstnben bedeckt, lin Lriel biek es:
«là bnbe ein neues Kntselspiel nusgedncbt, ein
^Vortrâtsel. Digentlick ein Kreuzworträtsel, so
könnte mnn es nennen, Vielleiàt linden Ibre De-
ser Deknllen dnrnn,»

Der Dbelrednkteur läcbelte und steckte clen
Zettel in <lie Vnscbe, Vbends bntte er ein psnr
Dreunde xu Lesucb, Dn kiel ibm dns Kntscl ein,
und er z:og es nus <ler Dnscbe: «llnt inir so ein
Verrückter sus clein Delângnis gescbickt, Knkt
innl nul: kennt ^jemnnd einen Dluk in (^kriks, cler
init D beginnt?»

Dine 8tunde Isng snken vier ernste Klänner
uin ein LIntt Knpier, um dns erste Kreu?worträt-
sei cler ^Velt, und lintten keike Köpke vor Isuter
Diker,

^,Is sie es endlick gelöst bntten, kreuten sie sicli
wie Kinder, «llnst du nickt melir Kntsel von die-
ser 8orte», bestürmten sie den Dbelrednkteur,

^m nncbsten Dng lubr der Zeitungscbcl ^um
Delângnis und bnld stnnd vor ibm der Klnnn
nus der Zelle Dir, 732, Victor Drvillc wnr ein
reicber DnndbesiDer in Dnglnnd gewesen. Lei der
näcbtlicben Deimknbrt von einer Deburtstngsleier
in der Degend von Dxkord lubr er, nngetrunken,
seinen ^Vngen gegen einen Lnum. Leine Drnu wnr
sokort tot, Dns Dericbt sckickte den Dnbrer nul
künk ^nbre ins Delângnis, die er nuk seinen
^Vunscb bin in Knpstndt nbsit^en durkte, Dn ibn

die Dnngeweile czunlte, dncbte er zicb ein 8piel
nus, Klit llilke eines nlten Dexikons erknnd er
Denknulgnben, wie sie bisber unbeknnnt wnren.
Der V^nrter scbüttelte bedenklicb den Kopk, wie
er in der Zelle die Aundrnte knnd, «^Vobl ver-
rückt geworden? ^Vns sollen denn diese önlken
und Lucbstnben? Dns muk icb dem Vrnt melden,»

Drville erklärte dem Vr?t sein neues "Wort-
rätsel, und dieser wnr begeistert: «Die meisten
Vlenscben drnuken bnben nicbt weniger Dnnge-
weile nls 8ie, Versucben 8ie Ibr Dlück dnmit,
Kinn mükte dns einer Zeitung nnbieten,»

Dnd so wnr es gcscbeben. Der Dbelrednkteur
bntte nicbt nur ein neues Kätselspiel, er bntte
nucb eine nulregende Descbicbte gelunden, die
bnld durcb die Zeitungen der ^Vclt ging, Dlnd nl-
le verlnngten sie Kreuzworträtsel nus dem De-
knngnis in Knpstndt, Drville bntte l'ng und blscbt
?u tun, er verdiente Deld und wieder Deld, mnn
bot ibm die böcbsten 8ummen, KInncbe Zeitun-
gen verdoppelten mit dem neuen 8piel ibre àt-
Ingen,

VIs der llnltling später lür immer seine Zelle
verliek, bntte er nuk seinem Konto dns Kiesen-
vermögen von 2 IVIillionen Klund gleicb 49 Klil-
lionen Drnnken, Knum ein nndcrer Drkinder bnt
soviel Deld gescbellelt wie er,

àcb nncb seiner Dntlsssung blieb Drville in
Knpstndt, menscbenscbeu und einsnm, Dr lebte
mit einer llnusbälterin in einer nbgelcgenen Villn
und mnckte nicbts nls Kreuzworträtsel, àk sei-
nem Drnbstein in Knpstndt stebt sein Klnme und
dnneben eingeritzt eines seiner Kätsel in —
Kreu^korm, 8ein ganzes Vermögen kinterliek er
seiner nlten llnusbnlterin.

wissen Lie sckon.

dnk eine nlte Dicbe ?wei Klillionen Llnt-
ter, eine Dnnne 19 Klillionen llndeln bnben
knnn?

dnk ein Kubikmeter ^Vnsser des ^.tlnn-
tiscben D^enns 14 kg 8nl? entbnlt?

dnk kür einen einzigen Leidenstrumpk ein
249 Kilometer Innger Dnden benötigt wird?

dnk es etwn 1699 verscbiedene Knrtokkel-
Sorten gibt, die nlle verscbiedene blnmen bnben?

dnk eine normnle Vrmbnndubr wäbrend
eines ^snbres ungekäbr 167 689 999 mnl tickt?

dnk der beste Dnuker unter den lüeren der
8trnuk ist, der 33 Kleter in der Lekunde Zurück-
legen knnn? Ibm kolgt die Dn?elle, die eine De-
scbwindigkeit von 27 Kletern in der Lekunde er-
reicbt.

dnL gnn? ^ustrnlien nicbt so viel Dinwob-
ner bnt wie die 8tndt Dondon? Im ^nbre 1962
wurden in ^Vustrnlien 6 346 799 Dinwobner ge-
?nblt, wäbrend Dondon eine Levölkerung von
7 234 999 Klenscben nukwies,

dnL die meisten Drdbeben sicb ?ur Zeit des
Vollmondes ereignen?

dnL (^.merikn der wnldreicbste Drdteil ist?
36 ?ro?ent seines Lodens sind mit ^Vnld bewncb-
sen; dnnn kommt Vsien mit 27 Kro^ent und dnnn
erst Duropn mit 17,6 ?ro?ent V^nld,

dnk ein dlnusendküLIer etwn 289 Leine bnt?

dnk nucb beute nocb in den D18V nilein
durcb Insektenlrnk sIlMbrlicb eine Vlenge V^ei-
^en verrücktet wird, die ?ur Drnnbrung von 16

Klillionen Klenscben nusreicben würde?
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